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sterischen Welt den hochtönenden
Namen «Don Juanismus» trägt.

Wir sehen:
Der natürliche Don Juan ist ein herzlich

primitives Geschöpf, ein armes
Stiefkind der Natur, seiner Art nach
dem heutigen Lebenskampfe nicht
gewachsen, daher meist künstelnd, und
letzten Endes zu nichts zu gebrauchen
als höchstens zur Befriedigung
hysterischer Frauenzimmer.

Bewunderung ist also nicht am Platze!

Der pathologische Don Juan
ist ein Kranker, Besessen von einer
Manie eilt er von Weib zu Weib, ohne

zu wissen warum und somit auch ohne

Befriedigung.
Die moderne Psychoanalyse hat diesen

Typus eingehend studiert und ihre
Erklärung geht dahin, dass sich der
Kranke in jungen Jahren an ein
verbotenes Liebesobjekt fixiert hat (Mutter,

Schwester), diese verbotene Liebe
dann verdrängte und nun unter dem
inneren Zwange dieser ungelösten Liebe
von Weib zu Weib hetzt, ewig auf der
Suche nach seinem verbotenen Ideal
und ewig enttäuscht von der
unzureichenden Realität.

Dieser Typus ist im Gegensatz zum
natürlichen Don Juan hauptsächlich
durch hochdifferenzierte Menschen
vertreten, denn nur diese neigen (dank
ihrer grösseren Sensibilität) zur Neurose.

Dieser Typus ist häufiger als man
denkt, und ich habe durch scharfes
Aufmerken ein gutes halbes Dutzend
solcher Don Juane unter meinen Bekannten

feststellen können. Auffällig war
mir nach aussen eine gewisse Scheu des

Blickes; aufmerksam wurde ich aber
erst durch die sonderbaren Anträge,
denen jede Frau ausgesetzt ist, und. deren
tieferes Verständnis notwendig ist, um
sich über das Verletzende solchen
Benehmens hinwegsetzen zu können.

Zwei dieser Menschen waren
hochbegabt, und ich habe mich oft und mit
Gewinn mit ihnen unterhalten. Auf eine
Diskussion über ihre Eigenart hat sich

jedoch keiner eingelassen, einzig soviel
konnte ich herausbringen, dass sich
jeder seiner Sucht als Perversion
bewusst war.

Damit ist der prinzipielle Gegensatz
zum natürlichen Don Juanismus bestätigt.

Verheiratet war keiner dieser
pathologischen Typen, doch glaube ich,
dass solche Fälle ziemlich häufig
anzutreffen sein müssen, raten doch viele
Aerzte diesen Kranken, in der Ehe
Heilung zu suchen. ¦ ¦ Wir sehen:

Der pathologische Don Juan ist ein
Neurotiker. Seine Tendenz ist anormal.
Das Leiden ist heilbar.

Wieder kein Grund zur Bewunderung!

Der fingierte Don Juan ist
ein gar ergötzlicher Typus. Er ist der
ewig jugendliche Naivling, der durch
das tönende Wort geblendet wurde und
sich nun kindisch bemüht, dem zweifelhaften

Ruhme nachzueifern.
Ich lernte einmal einen jungen Mann

kennen, der mir gleich durch sein nek-
kisches Geblinzel auffiel und da begab
es sich denn, dass dem Jüngling, bei
gelegentlicher Zückung seiner
Brieftasche eine ganze Kollektion von
Damenbildern herausfiel. Der junge Mann
tat sehr verlegen und erklärte dann (ge-
wissermassen zur Entschuldigung), das

seien «nur» einige Bekanntschaften, und
dabei durchblätterte er seinen papierenen

Harem und machte ein vielsagendes
Gesicht. Ich hatte alle Mühe, ein
Lachen zu verbeissen, beherrschte mich
aber und fragte treuherzig, ob er denn
solch ein Don Juan sei? Und da

strahlte der gute Junge, und mit einem
verschwiegenen Lächeln packte er
seinen Harem wieder ein. Der Zweck war
erfüllt. Seine gewaltige Männlichkeit
war erwiesen.

«Die Menschen affektieren immer das,

was ihnen abgeht» meint der alte
Schopenhauer und wie in vielem, hat er
auch da nicht unrecht. Wenn uns
jemand allzu viel von seinen Liebesabenteuern

erzählt, so haben wir meist allen
Grund, das Gegenteil des Ausgesagten
anzunehmen. Der echte und der
pathologische Don Juan sind sich ihrer
Minderwertigkeit immerhin soweit bewusst,
dass sie schweigen, der pathologische
schon gar, der natürliche weniger.

Der naive fingierte Don Juan dagegen,

dem ja im Grunde der Don
Juanismus so ferne steht wie nur etwas,
der verrät sich in seiner albern
übertriebenen Art meist schon in der ersten
Stunde, denn das einzige Gefühl, das er
in seiner Aermlichkeit empfindet, ist
das der kläglichen Unfähigkeit, und mit
echt männlicher Eitelkeit bemüht er sich
dann sogleich, diese Schwäche durch
kräftigen Aufschnitt zu kompensieren.

Wir sehen:
Das fingierte Don Juänchen ist ein

Idiötchen. Ist es ein Jüngling in der

Pubertät, so besteht die Hoffnung, dass

sich das klägliche Uebel noch behebe
ist es aber ein ausgewachsenes

Exemplar, dann sancta, und ist das Kind
gar verheiratet, dann simplicita.

Alles in allem:
Punkto Don Juan:
Kein Grund zur Bewunderung!

Dieses war der zweite Artikel
von Klara K t, Ein dritter
Artikel, betitelt: «Der
Junggeselle, III. Kategorie», wird
folgen.

Warum verzichten?
Schon lange haben Sie sich einen
modernen RADIO-Apparat mit
Lichtanschluß und Lautsprecher
gewünscht. Eine größere Barauslage
war Ihnen aber nicht gelegen,
dagegen würde aber ein einfaches
Mietsystem, durch welches Sie in
12 Monaten ohne Nachzahlung
Eigentümer des Apparates werden,
Ihnen dienen. Ich gebe auf dieser
Basis die modernsten Radio-Apparate

und Radio-Möbel ab unter
Garantie für erstklassige Ware. Die

monatlichen Miefsätze betragen je nach Anschaffung :

Fr. 14.50, 15.30, 55.80, 58.-, 75.-, 80.-. Sie brauchen
also auf einen modernen Radio-Apparat nicht zu ver¬

zichten. Wenden Sie sich sofort an

Radiohaus Fr. Wanner-Thues, Winterthur
Stadthausstrafee 85 - Telefon 2329
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Spezial- Crème Dara-Mer-
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Büsten entwickelt,
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Nachnahme. Preis Fr. 6.-
Casa Dara, 430 Rive, Genf.
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steriscken Vi^elt âsn kocktönenden bis-

men «Oon duanismus» trägt.
Vi/ir seken:
Oer natürlicks Oon duan ist sin kerz-

Iick primitives Lescköpk, ein armes
Ltiekkind cter lVatur, seiner ^.rt nsck
ciem keutigen Lebenskampke nickt ge-
wacksen. daker meist künstelnd, nnci

letzten Lndes zu nickts zu gebraucken
als köckstens zur Lekriedigung k^ste-
riscker krsuenzimmer.

Bewunderung ist also nickt am PIstze!

Oer p s t k o I o g i s c k s Oon dusn
ist ein Krsnker. Lesessen von siner
l^tanis eilt er von Vl/eib zu V^eib, okne

zu wissen warum unà somit suck okne

öekrisdigung.
Oie moderne pz^ckoansl-vse kat äiesen

IVpus singeksnct studiert uncl ikre
Lrklsrung gekt dskin. class sick cter

Xrsnke in jungen dskren an ein ver-
botenes Liebssobjekt kixiert kat sivlut-

ter, Lcbwester). cliese verbotene Lieds
clann verdrängte und nun unter dem
inneren Zwange dieser ungelösten Liebe
von Vi/eib zu Vi^eib ketzt. ewig auk der
Lücke nack seinem verbotenen Ideal
und ewig enttsusckt von der unzurei-
ckenden kieslitst.

Dieser Lypus ist im (Gegensatz zum
natürlicken Oon dusn ksuptsäcklick
durck kockdikksrenzisrte ivlenscken ver-
treten, denn nur diese neigen (dsnk
ikrer grösseren Lensibilitstj zur bieurose,

Oieser Lypus ist käukiger als man
denkt, und ick kabe durck sckarkes ^uk-
merken ein gutes Kalbes Dutzend
solcker Oon duans unter meinen öeksnn-
ten keststellen können, ^ukkällig war
mir nack aussen eine gewisse Lckeu des

ölickes! sukmerksam wurde ick aber
erst durck die sonderbaren Anträge, de-

nen jede krau ausgesetzt ist, und. deren
tiekerss Verständnis notwendig ist, um
sick über dss Verletzende solcken öe-
nekmens kinwegsetZen zu können.

Xwei dieser lVienscken wsren Kock-

kegsbt, und ick ksbe mick okt und mit
Lewinn mit iknen unterkslten. ^u! eine
Diskussion über ikre Ligenart kst sick

jedock keiner eingelassen, einzig soviel
konnte ick kerausbringen. dsss sick je-
der seiner Luckt sis perversion be-
wusst wsr.

Dsmit ist der prinzipielle (Gegensatz

zum nstürlicken Don dusnismus bests-
tigt. Verkeiratet wsr keiner clieser pa-
tkologiscken Lvpen, dock glaube ick.
dass solcke Läile ziemlick käulig anzu-
trekken sein müssen, raten dock viele
Merzte diesen Kranken, in der Lke Hei-
lung zu zucken. - Vl/ir seken-

Der patkologiscke Don duan ist ein
I^eurotiker. Leine Lendenz ist anormal.
Das Leiden ist keilbsr.

wieder kein Lrund zur öevvunderung!

Der kingierte Don duan ist
ein gar ergötzlicker Lvpus. Ur ist der
ewig jugendlicke iXsivling. der durck
das tönende ^X/ort geblendet wurde und
sick nun kindisck bsmübt. dem zweiksl-
kalten pukme nackzueikern.

Ick lernte einmal einen jungen lvlsnn
kennen, der mir gleick durck sein nek-
kisckes Lieblinzel aukkiel und da begab
es sicb denn, dsss dem düngling. bei
gelegentlicker z^ückung ssiner öriek-
tsscke eins gsnze Kollektion von Da-
menbildern kersuskiel. Der junge lvlsnn

ist sekr verlegen und erklärte dsnn sge-

wissermsssen zur Lntsckuldigungj, dss

seien «nur» einige öeksnntsckskten, und
dsbei durckblätterte er seinen papierenen

Harem und msckte ein vielsagendes
Lesickt. Ick kstte slle lvlüke, ein Ls-
cken zu verbeissen. bekerrsckte mick
aber und krsgte treukerzig. ob er denn
solck ein Don dusn sei? Ond ds

strsklte der gute dünge, und mit einem
versckwiegenen Läckeln packte er
seinen kksrem wieder ein. Der z^weck wsr
erküllt. Leine gewaltige ivlännlickkeit
wsr erwiesen.

«Die lvlenscksn skkektisren immer dss.

wss iknen sbgekt» meint der site
Lckopenksuer und wie in vielem, kat er
auck da nickt unreckt. Vi/enn uns je-
rnand allzu viel von seinen Liebssaben-
teuern erzäklt, so ksben wir meist sllen
Lrund. dss Legenteil des Ausgesägten
snzunskmen. Der eckte und der pstko-
logiseks Don dusn sind sick ikrer Mn-
derwsrtigkeit immerkin soweit bewusst.
dsss sie sckweigen. der patkologiscke
sckon gsr. der nstürlicke weniger.

Oer nsive kingierte Oon dusn dsge-
gen. dem js im Lrunde der Oon dus-
nismus so kerne stekt wie nur etwss,
der verrät sick in seiner slbern über-
triebenen ^rt meist scbon in der ersten
Ltunde. denn dss einzige Lekükl. dss er
in seiner ^ermlickkeit empkindet. ist
dss der kläglicken Liniskigkeit, und mit
eckt männlicker Litelkeit bemükt er sick
dsnn sogleick. diese Lckwscke durck
kräktigen ^.uiscknitt Zu kompensieren.

'iVir seken:
Oss kingierte Oon dusncksn ist ein

Idiötcksn. Ist es ein düngling in der

Pubertät, so bestekt die Hokknung. dsss

sick dss kläglicke Oebel nock beksbs
ist es sber ein susgewscksenes

Lxemplar. dsnn sancts. und ist dss Kind
gsr vsrkeirstet, dsnn simplicita.

^.Iles in allem^
punkto Oon duan:
Kein Lrund zur Bewunderung!

Dieses war der zweite Artikel
von Klara X t. Lin dritter
Artikel, betitelt- «Der dung-
geselle. III. Kategorie», wird
kolgsn.

^iVaruin verdickten?
Zckon Isnge Koben 5ie sick einen
modernen rî^OIO -^ppsrst mit
blcktsnsckluk und bsutsprecker ge-
wünsckl. Line gröbere Dsrsuslsge
wsr Iknen sber nickt gelegen, ds-
gegen würde sber ein cinkoclies
t^ietd^stem, durck welckes 5ie in
12 >lonoten obne >lsckzsklung
Eigentümer des ^pporotes werden,
Iknen dienen. Ick gebe suk dieser
kssis die modernsten rîsdio-^pps-
rste und risdio-t-löbel sb unter (Zs-
rsntie kür erstklsssige Vsre. Die

monstllcken >ticlsstzc belrsgen je nsck Hnscksktung :

?r. 14.50. 15.50. 55.80. 58.-, 75.-. 80.-. 5ie brsucken
slso sut einen modernen rìsdio-^pporst nictit zu ver-

zlckten. Venden 5ie sicb sokort sn

ksclionsus ^r. Wsnner-?nues, Wintertnur
5tsdtksusstrsbc 85 - lelekon 2Z29
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